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Karlsruher Zeitung .
Nr . 120. Mittwoch , den 30 . April 1828 .

Baden . ( Ständische Verhandlungen .) — Baicrn . — Würtemberg . — Frankreich . — Italien - ( Großh . TMana . ) — Oeslreich . —

Türkei . — Griechenland . — Amerika . (Columbia . Brasilixn .) — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , de» 2ö . April . Ständische Der ,

Handlungen . Sizung der zweiten Kammer .
Der Präsident zeigte neue Eingaben an , welche an die
Petitionskommission giengen . Eine von ihm vorgeschla -
gene neue Einrichtung wegen der Verlesung der Proto¬
kolle erhielt die Genehmigung der Kammer . —> Die
Diskussion über die Motion des Abgeordneten Grimm ,
in Betreff der Aufhebung jener Verordnungen , wornach
die Gemeinderäche sich selbst ergänzen , wurde eröffnet .
Die Kammer beschloß hierauf , Seine Königliche
Hoheit den Großherzog in einer unterlhänigsten
Adresse um die Vorlage eines Gesezesentwurfs zu bit¬
ten , welcher den ganzen Titel des im Jahr 1825 zur
Kenntniß der Kammer gekommenen Entwurfs einer
Gemeindeordnung , die Wahl der Gemeinderäche be¬
treffend , umfasse . — Der Abgeordnete Duttlinger bc,
gründete seinen Antrag auf Aufhebung des Blutzehn ,
tens , welcher unterstüzt und in dieAbthetlungen zurVor -
berathung verwiesen wurde . — Es begann nunmehr die
Diskussion über den Etat des Ministeriums des Innern ,
in deren Folge die Positionen i ) des Ministeriums mit
feinen Branchen , 2) der Kreisdirektorien , 3) der
Bezirks - Justiz und Polizei , 4) des Kultus , und
S ) für Lehranstalten und Künste , nach den Budgets -
ansäzen einstimmig angenommen wurden . Die weitere
Diskussion über den Etat des Ministeriums des Innern
wurde auf die nächste Sizung verschoben. Zum Schluffe
wurden noch einige Berichte der Petitionskommission er¬
stattet .

Sizung der zweiten Kammer vom 2Y. April .
Der Hr . Staatsminister des Innern , Freiherr v. Berck-
heim , verlas ein Allerhöchstes Rescript , wornach der
Landtag bis zum 14 . Mai verlängert wird . — Nach¬
dem hierauf der Präsident eine neue Eingabe angezeigt
hatte , wurde die Diskussion über den Etat des Ministe¬
riums des Innern fortgesezt , und sodann die Budgets -
Positionen für Wasser - und Straßenbau , Landesver ,
Messung , milde Fonds und Armenanstalten , Zucht - ,
Irren - und Siechenhäuser , Landesgestütt , und verschie,
dene Auslagen , genehmigt , d r̂ ganze Etat für das
Ministerium des Innern aber mit 2,064,092 Gulden
einstimmig angenommen . — Es wurde nun die Dis¬
kussion über den Etat des Finanzministeriums eröffnet ,
dessen sämmtliche Positionen ebenfalls genehmigt , und
hierauf der ganze Etat mit 2,143,395 st. , einschließlich
der Dotation. der Amvrtisativnskasse und der Pensionen

einstimmig angenommen wurde . — Der Chef des Fi¬
nanzministeriums legte der Kammer , mit motivirender
Rede , noch ein nachträgliches Budget vor , welches an
dle Budgetskommissivn verwiesen wurde . ( Wir werden
es in einer Beilage nachtragen .) — Die nächste Sizunz
ist auf Mittwoch , den so . d . M . , festgesezt .

D a r e r n .
Nach einer Verfügung unserer Regierung sollen vom

Mai an die Eilwagenfahrten in Baicrn erweitert und
mit denen in den angränzenden Staaten in genaue Ver¬
bindung gebracht werden , und zwar in der Richtung
nach Würtemberg , Frankfurt , Sachsen und Preuffen ,
Oestreich , Schweiz und Ober -Italien .

Würtemberg .
Den 27 . April ist zu Stuttgart , Prälat , Ober -

Konsistorialrath vr . v . Griesinger , Kommenthur des
Ordens der würtembcrgischcn Krone , 94 Jahre alt ,
gestorben. ( Er war Senior der evangelischen Geist¬
lichen.)

Frankreich .
Deputirtenkammer ; Sizung vom 25 . April .

H . Doissy d 'Anglas , der seinen Siz im linken Zen¬
trum genommen , leistete den Deputirten - Eid .

H . Girod , Berichterstatter der Kommission , welche
von der Kammer mit der Prüfung der NaturalisationS -
Briefe '

, die der König den Fürsten von Hohenlohe und
von Aremberg bewilligt hatte , war beauftragt worden ,
sagte unter anderm :

Dreimal schon sind der Kammer Naturalisations -
Briefe vorgelegt worden , um sie zu bewahrheiten , daS
heißt , einer wahrhaften Lerathung zu unterziehen , de¬
ren Resultat dre Annahme oder die Verwerfung des Gc -
sezentwmfes seyn kann .

Im I . 1814 wurden ihr die dem Marschall Massen «
und andern ausgezeichneten Fremden bewilligten Natu¬
ralisations -Briefe überreicht .

Diese Briefe wurden an eine Kommission verwiesen .
Die Kammer berathschlagte sogleich nach der Berichter¬
stattung hierüber , schritt hernach zur Abstimmung , und
die Briefe wurden genehmigt .

Im I . iLtS und 1816 wurden andere Naturalisa¬
tions -Briefe vorgelegt . Dießmal fand man nicht für
nöthig , darüber durch Kugelung abzustimmen .

Die Kommission glaubt , daß die im I . iö <4 befolgte
Verathschlagungsart dir allem ordnungsgemäße ist.
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Ein anderer Umstand gibt der Kommission zu folgen¬

den AnmerkungenAnlaß :
Sie hält es für unumgänglich nothwendig , daß der'

Fremde , den der König zur Würde eines Pairs von Frank¬
reich erheben will , vorher seine Naturalisation erhalte . Es
könnte sonst sich finden , daß der Fremde ein unwiderruf¬
liches Recht hätte , und gleichwohl unfähig bliebe , das¬
selbe zu gebrauchen . Wir wollen uns nicht weiter über
die Folgen einer solchen Lage auölassen , es genügt ,
darauf hinzudeuten .

Dre Kammer beschließt, daß sie wie im 1 . 1814 ver ,
fahren wolle , und daß die Berathung eröffnet ist.

H . Dupin der , altere findet insonderheit erstaunlich ,
daß die HH . Fürsten von Hohenlohe und von Aremberg
noch vor ihrer Naturalisation zu Pairs ernannt wur¬
den ; dieß allein schon ziehe dre null und nichtig Erklärung
nach sich. Er stellt ferner die Frage auf , ob die Jm -
petranten solche Männer sind , wie die Ordonnanz von
1814 sie definirt . Er will rmmer einwilligen , die dem
Könige und die dem Lande geleisteten Dienste auf die
nämliche Linie zu sezen , "und in dieser Rücksicht, sagteer , muß man wohl dem Hrn . Fürsten von Hohenlohe
huldigen ; allein , fragt H . Dupin , ist er nicht hin¬
länglich durch die erhabene Lage belohnt , worein er ge-
sezt ist ? ( Murren zur Rechten .) Unter Ludwig XV .
hat man viel weniger für den Marschall von Sachsen
gethan .«

H . Dupin schließt seine Rede , indem er seine Besorg ,
rüste darüber ausdrückt , daß zwei Fremdlinge in die
Pairskammer in dem Augenblicke eingeführt werden , wo
die Diskussion so wichtiger Geseze für die Zukunft Frank ,
reichs beginnen soll , die Diskussion des Gesezeö betref¬
fend die Wahl -Listen, und des Gesezes betreffend die
Presse .

Der H . Siegelbewahrer : H . Dupin behauptet , daß
die fraglichen Naturalisations - Briefe null und nichtig
seyen , weil der König sie Personen bewilligte , die er
zuvörderst zu der Pairswürde erhoben habe . Ich beant¬
worte diesen Einwurf mit dem Text der Ordonnanz
von 1614 .

Nach dieser Ordonnanz kann kein Fremder in der
Pnirskammer sizen , wenn er nicht vom Könige Natura¬
lisations -Briefe , die in beiden Kammern bewahrheitet
wurden , erhalten hat .

Aus dieser Verordnung schloß der Redner , daß man
die Briefe vor der Erhebung zur Pairswürde erhalten
müsse ; es ist klar , daß er sich irrt .

Der Redner sezte hinzu , daß bei einem Verfahren ,wie man es hier beobachtete , Jemand Pair scyn könnte ,ohne in der Pairskammer Siz nehmen zu dürfen ; ich will
Ihnen aber zunächst bemerken daß , in Rücksicht auf die
alte Pairschaft , ein Fremder den Pairstiteberhielt , und
niemals das Amt eines Pairs bekleidete.

In Bezug auf die neue Pairschaft , ernannte der Kö¬
nig , im I . 1615 , die Söhne Montebello 's und Laroche-
iaquelin 's zu Pairs , ob sie gleich nicht das Alter hatten ,
Siz zu nehmen .

Die Pairswürde ist also nicht unverträglich mit btt'
Unfähigkeit , das Amt eines Pairs zu bekleiden.Was die moralische Fähigkeit betrifft , so kann ich
mich nicht enthalten zu sagen , daß eine solche Diskus ,
fron , wo von Personen die Rede ist , wenig parlamen¬
tarisch wäre .

Wer sind die Personen , die der König zu Pairs er¬
nannte ? die Fürsten von Hohenlohe und von Aremberg .
Der Fürst von Aremberg gehört einer Familie an , die
zu allen Zeiten unfern Königen tapfere Soldaten , große
Heerführer geliefert : Diese Familie , durch ihre Besizun ,
gen und ihren Ursprung eine fremde , hat , dem Herzen
und der Ergebenheit nach , nur Franzosen erzeugt . So¬
bald der Fürst von Aremberg , von dem jezt die Rede
ist , das Alter erreicht hatte , um die Waffen zu tragen ,
hat er sie für Frankreich ergriffen .

Man wollte den Fürsten von Hohenlohe mit einem der
Helden des vorigen Jahrhunderts vergleichen ; allein es
gibt verschiedene Arten glänzende Dienste zu leisten. Der
Fürst von Hohenlohe verließ sein Vaterland und sein
väterliches Erbe , um unfern Königen in unglücklichen
Zeiten zu folgen , und da wo der König war , da war
Frankreich ( Bravo ! Bravo !) denn Frankreich folgte
überall dem Könige mit seinen Wünschen ( neue Bravo 'S) .
Haben Sie das Buch des Ruhms aufgeschlagen , um zu
wissen , wie oft der Name Hohenlohe sich darin einge¬
schrieben findet , und um alle Opfer zu kennen , die er
unsrer erlauchten Dynastie gebracht hat ?

Meine Herren , es ist noch besser , still zu schwei¬
gen , als den König in fernen wichtigsten Prärogativen
anzugreifen .

H . Marschall behauptet dagegen : Die Prärogative
des Königs , betreffend die Naturalisations -Briefe , be¬
stehe blos und allein in der Initiative .

Nachdem noch mehrere Pairs gesprochen , bringt der
H . Präsident die Frage zur Abstimmung :

"Ob die Kammer die Naturalisations -Briefe des Für¬
sten von Hohenlohe für bewahrheitet und genehmigt er¬
klärt ? «

Die Kammer bejahet diese Frage mit einer Mehr¬
heit von 204 Stimmen gegen 63 , und befiehlt die Ab¬
schreibung der Naturalisations -Briefe des Fürsten von
Hohenlohe in Hw Parlamentsakten .

Den nämlichen Beschluß faßt die Kammer auch in
Betreff der Naturalisations -Briefe des Hrn . Fürsten von
Aremberg , und zwar mit einer Mehrheit von ibi Stim¬
men gegen 76 .

Deputirten -Wahlen .
Au Vendome ( Loir und Cher) ist H . Crignon - Bon -

vallet — zu Charolles ( Saone und Loire) der Markts
de Dröe — zu Tullins ( Isere ) H . Sapey — und im
Departement der Nievre H . Boignes zum Abgeordneten
in die Deputirtenkammer ernannt worden .

In Folge der doppelten Ernennungen , so wie auch
der Abdankungen und Todesfälle seit dem November 1627 ,
mußten die Wahlkollegien von Paris und der Depart »»



mente sich versammeln , um 50 erledigte Pläze , ungefähr
ein Achtel der ganzen Kammer , wieder zu besezen .

Bis jezt sind 31 Wiedererwählungen vollendet ; die
von Bezieres ( Herault ) und von DoullenS ( Somme -
Dep .) werden die Zahl 35 vollständig machen , welche
die erste Serie ausmachte .

In der zweiten Serie , deren Wahlgeschäfte am 2ö .
April beginnen sollen , wird man zur Ernennung von
17 Deputaten schreiten, welche mit jenen die Zahl 50 voll
machen . Die Departements , in welchen die Wahlkolle¬
gien sich zu versammeln haben , sind folgende : Eure ,
Unter - Seme , Aveyron , Gironde , Loire , Loiret ,
Nord , Pas de Calais , Ille und Vilaine , Jsere , Rho¬
ne, Corsika , Mayenne , Puy - de-Dome und Ober -Vienne .

Sämmtliche 31 Deputirte , die bereits ernannt sind,
gehören zu der Parthei der Liberalen .

— Der Markis vonLoulö und dieMarkisinvonLoulö ,
eine Infantin von Portugal , sind am 23 . zu Paris an¬
gekommen .

— Der H . Baron Louis ist sehr krank.
— H . Casimir Delavigne ist von Sr . Maj . zum

Ritter der Ehrenlegion ernannt worden .

Italien .
( Großherzogthum Toskana . )

Die Gazetta di Firenze meldet aus Livorno vom 11 .
April : "Gestern tst das Linienschiff der Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika , Delaware , Kapitän Dawas ,
von 92 Kanonen und 696 Mann Besazung auf unsrer
Rhede angekommen . Es kommt von Norfolk in 50 Ta¬
gen , und zulezt von Mahon , aus welchem Hafen es am
Z . d . abgcgangen ist. Am Bord dieses Schiffes befindet
sich der Prinz von Musignano und Karl Buonaparte ,
Sohn des Fürsten von Canino ( Lucian Buonaparte ) mit

seiner Gemahlin und Familie . — An demselben Tage
ist auch die Bella Stella , eine der Verden vttomannischen
Kriegs -Brigantinen , welche die auf unfern Werften für
Rechnung des VizekönigS von Aegypten erbaute Brigan¬
tine nach Alexandria geleitet hatten , aus lezterem Hafen
wieder hier eingelaufen . Die Bella Stella wird von
Ahmed Bodschiadli kommandirt , und führt 20 Kano¬
nen mit 230 Mann Besazung . Sie hat Alexandria am
17. März verlassen, und ist auf ihrer Fahrt hicher nicht auf
das mindeste Hinderniß gestoßen. Die mit dieser Gelegen¬
heit aus Alexandria eingegangenen Briefe enthalten nichts
von Bedeutung .«

Livorno , den 21 . April Ein in acht Tagen von
Malta hier angekommener Schiffer versichert : kurz vor
seiner Abfahrt sey das russische Geschwader , nachdem es
sich während seines langen Aufenthalts bei jener Insel
gehörig ausgebeffert und mit Lebensmitteln versehen, aus
dem Hafen ausgelaufen , und habe auf der Rhede das engli¬
sche Geschwader erwartet , welches gleichfalls die Anker
zu lichten anfieng . Man war über den Bestimmungsort
beider Geschwader ungewiß ; Einige nannten Navarin —
um Ibrahim Pascha strenger zu blockiren , — Andre Ale¬

xandria , um Genugthuung wegen einer durch die ägyp¬
tische Flotte auf ihrem neulichen Zuge in den Gewässern
von Kandia einer englischen Kriegsbrigg zugefügten Be¬
leidigung , und vielleicht auch Freigebung der nach Ae¬
gypten in die Sklaverei geschleppten Griechen zu fordern .

O e st r e i ch .
Wien , den 23 . April . Nach Handelsbriefen aus

Odessa vom io . d . soll daselbst offizielle Anzeige von Pe¬
tersburg eingetroffen seyn , daß die russische Armee am
io . ( 22 .) April über den Pruth zu gehen Befehl erhal¬
ten habe . Nach andern Briefen aus Bucharest an hie¬
sige Kaufleute , sollte die russische Armee schon am 21 .
April den Pruth überschreiten. Zwar schemt über den
wirklichen Aufbruch derselben hier auf offiziellem Wege
noch nichts eingetroffen zu seyn , indessen sind die öffent¬
lichen Fonds durch viele Verkäufe , die auf der Börse
statt fanden , im Weichen .

— Im Königreich Böhmen wurden im verflossenen
Jahre geboren 147,802 , gestorben sind 103,631 ; unter
den leztern haben 261 ein Alter von 100 Jahren unk»
darüber erreicht.

Wien , den 24 . April . Metalliques Bankak¬
tien 1007 '/, .

— Bis heute Abend ist keine Bestätigung des wirklich
erfolgten Uebergangs der Russen über den

'
Pruth einge-

troffcn ; das gestrige Gerücht scheint also zu voreilig gewe¬
sen zu seyn. lieber Bucharest eingegangene Briefe aus
Konstantinopel vom 2. April melden nichts Neues .

T ü r k e k.
Die Agramer Zeitung schreibt : "Bosnien soll 20,000

Mann nach Adnanopel senden. Auch von Servien ver¬
langte man ein gleiches Truppenkontingent ; doch dürfte
es schwer halten , das Projekt in dieser Provinz durchzu-
führcn , indem die Servier auf Handhabung ihrer Pri¬
vilegien dringen , denen zufolge sie nicht verpflichtet
sind , ausserhalb ihrer Gränzen die Waffen zu tragen . .

Bucharest , den 9. April . Es hat sich nichts ver¬
ändert , allein Jedermann ist in der ängstlichsten Span¬
nung . Aus Jassy hat man ebenfalls nichts Neues .
Dem Vernehmen nach sind die östreichischen Konsulate
hier und m Jassy , wie bei jeder frühern Invasion , an¬
gewiesen , sobald die Russen in den Fürstenthümern vor¬
rücken , ihre Funktionen , für die sie natürlich nur bek
den Hospodaren akkreditirt sind , einzustellen , und sich
nach Siebenbürgen zu begeben. Wie sich die Hospoda¬
ren benehmen werden , ist man neugierig zu sehen . In
Servien herrscht die tiefste Ruhe .

Griechenland .
Der östreichische Beobachter vom 24 . April enthält

folgende Nachrichten :
Zante , den 1 . April . So eben erfährt man mit

Gewißheit , daß vier griechische Kriegsfahrzeuge , zwei
Briggs und zwei Goeletten in den Gewässern von Nava¬
rin erschienen sind , um gemeinschaftlich mit den vorder -
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frm Hafen kreuzenden englischen und französischen Kriegs »
schiffen , die Blokade zu halten .«

Zante , den 5 . April . Im Lager der ägyptischen
Truppen bei Modon , namentlich in der Abthellung des
vierten und zehnten Regiments , hat sich die Pest ge¬
zeigt , an welcher bis zum 30 . v. M . bereits mehrere In¬
dividuen gestorben waren . Ibrahim Pascha hat sofort
die Lager dieser beiden Regimenter gesperrt , und sie in
Ouarantaine gesezt , wodurch man wenigstens der Ver¬
breitung der Seuche Einhalt zu thun hoffte. In den Fe¬
stungen Navarin , Modon und Kvrvn herrschte der beste
Gesundheits -Zustand .

Amerika .
( Columbia . )

Die Dulle , wodurch der Papst den Don Fernando
Ealcedoy Flores zum Erzbischof von Santa Fo ( de
Bogota ) ernennt , und mehrere dort gewählte Bischöfe
anerkennt , ist am tö . Jan . in Bogota angekommen . Die
Bulle wegen Ernennung des Erzbischofs lautet rm Ein¬
gänge wie folgt : "Wir , Leo , Pischof , Diener der Die¬
ner Gottes '

, an Unsere geliebten Kinder von der Stadt
Santa - Fo in Westindien 0 , Unfern Gruß und apostoli¬
schen Segen . In Betracht , daß die Metropolitankirche
von Santa -F6 die Segnungen eines geistlichen Hirten
seit lange entbehrt , und daß Unser geliebter Sohn , Fer¬
nando Ealcedoy Flores , seinen Verdiensten gemäß , nach
dem Rache Unserer ehrwürdigen Brüder , der Kardinale
der römischen Kirche , für dazu fähigerachtet worden ist,
so ernennen Wir ihn zum Hirten und Erzbischof der
Metropolitankirche von Santa -Fö , um sie in geistlichen
und weltlichen Dingen zu regieren rc. « — Der päpstliche
Stuhl hat , wie man aus diesem Dokument sieht , noch
die alten spanischen Benennungen Santa -Fo anstatt Bo¬
gota , wie die Hauptstadt seit der Unabhängigkeits - Erklä ,
rung kurzweg gnannt wird , und Westindien anstatt Co¬
lumbia gebraucht , und somit die politische Unabhängig¬
keit dieses Landes keineswegs ( wie in öffentlichen Blät¬
tern behauptet worden ist) anerkanut .

— Briefe aus Laguayra vom 17 . Februar melden , daß
der spanische Admiral Laborde mit seiner Eskadre aber¬
mals an den Küsten Columbia 's erschienen ist.

( Brasil ien .)
Rio - Janeiro , den y. Februar . Die Republik

Buenos -Ayres hat dem Kaiser von Brasilien neue Frie -
dcnsvorschläge gemacht ; Se . M . will sie annehmen , und
folglich wird die Blokade des Rio de la Plata aufge¬
hoben werden . Die Einwohner von Buenos -Ayres be¬
dürfen des Friedens eben so sehr , als Wir , weil sie für
i-bre Maaren , die in Leder bestehen, keinen Weg haben ,
um sie abzusezen. Die Magazine sind mit diesem Ar-
üSel angefüllt . Man schäzt die Zahl der vorräthigenOch -
sen - und Kühhäute auf 1,800,000 .

l ) 8 . koste nelle Instio Oeeistentali stelle 8paAna ,
heißt cs um römischen Staats - Schematismus .

Verschiedenes .
Ein zu Bernburg am » g. April statt gehabtes Gewit¬

ter hat in den Thurm der dortigen Neustädter Kirche
eingeschlagen , die Glocken geschmolzen , und den Thurm
Und die Kirche sehr stark beschädigt.

— Am 2l . April starb zu Wien einer der besten Schau¬
spieler unserer Zeit , Karl Krüger . Er war 25 Jahre
lang eine vorzügliche Zierde der k. k. Hofbühne , und die
ganze Kunstwelt wird den frühen Verlust des herrlichen
Talents beklagen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

29 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 '/ . 26 Z. 2,2 L . 10,4 G . 46 G . NO .
M . 2 263 . 1,6 L . 15,1 G . 45 G . O .
N . 10 26 Z . 1,2 L . 11,8 G . 46 G . O .

Morgens und Abends heiter — Nachmittags viel leich»
tes Gewölk .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 1 . Mai ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Jäger ) : Die
diebische Elster , große Oper in 2 Akten ; Musik
von Rossini . — Hr . Jäger , Gianettv , zur lezten
Gastrolle ; Hr . Uez , Fernando , zum Debüt .

Sonntag , den4 . Mai : Wallenfteins Tod , Trauer¬
spiel in - Akten , von Schiller . — Hr . Nolte , vom
königl . Theater zu Berlin , Max Piccolomini , zur
ersten Gastrolle .

Literarische Anzeigen
So eben verläßt bei Gebrüder Franckh in Stuttgart

die Presse , u . ist in der D . R . Marr ' schen Duchhand -
lung in Karlsruhe und Baden zu haben :

S ä m m t l i ch e Werke
der

Ladp S .idney Morgan .
Neu übersczt.

ZedcS Bändchen gr . 8 . broschirt Z6 kr. ober y Groschen
sächsisch .

Es ist gewiß kein imverdicnstliches lkitternehmc » , di«
Werke dieser ausgezeichneten Schriftstellerin in einer
vollständigen vorzüglichen Ueberschmig in einer wohlfeilen
Ausgabe dem deutsche» Publikum vorzulegen .

Man kann mit Recht behaupten , daß Ladp Morgan
unter allen Damen , die cs jemals gewagt haben , in poli¬
tischen , geschichtlichen und poetischen Darstellungen mit Män¬
nern zu wetteifern , den ersten Rang behauptet .

Sie hat mit andern nicht nur Kenntnisse , nicht nur
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Scharfsinn und Witz , nicht nur ein gefühlvolles Herz ,
nicht nur die Gabe der Rede gemein , sondern auch vor
allen andern einen gewissen Takt , eine Haltung des Charak¬
ters und Ideen , die man in der Regel fast nur bei Män¬

nern findet , und die bei ihr um so mehr Bewunderung
verdienen ; sie hat sich dadurch den Vorrang «der ihre
geistvolle Nebenbuhlerin die Frau von Stack gesichert.

Den Anfang der Werke bildet der so eben erschienene
Roman :

Die O'Brieus und O'Flahertys ,
welcher von allen Kritikern als ein Meisterwerk be¬

zeichnet wird . Ausführliche Anzeigen werden nächstens im

Buchhandel zu haben sepn.

So eben hat die Presse verlassen :

Ist es dem Interesse anderer deutschen Staaten

angemessen , sich dem königl . baier . Zollsysteme
anzuschließen ?

Bearbeitet

nach den Grundsätzen der rationellen Staatswirthschaft ,
vorzüglich in Beziehung auf Baicrn , Würtemberg , Sach¬

sen , Baden , die beiden Hessen und Nassau .

Verfaßt
von

Ludwig Freiherrn von Haynau .

Diese Schrift , enthält noch mehr , als der Titel ver¬

spricht ; sie beleuchtet , nach den Grundsätzen der rationellen

Staatswirthschaft , den Zweck eine ? wohlgeordneten Zoll¬
systems , und , ob und in wie fern der baicrische Zolltarif
diesem entspricht . Sie beleuchtet die Zoll - und Handels -

vcrhältnissc der deutschen Staaten , besonders Baierns ,
Würtembergs , Badens , Sachsens , der hessischen Häuser
und Nassaus . Sie giebt interessante Aufschlüsse über den

deutschen Getreidchandel und über die Mittel , das Sin¬
ken der Landesproduktc in Zukunft zu verhindern . Für
den Staatsmann , Kaufmann , Manufakiuristen und den

Landwirth enthält dieb Buchelchen gleich viel Wichtiges
und Lehrreiches .

Leipzig , de» 28 . Jan . 1828 .
A . Wienbrack .

Für 54 kr. ist dies Buchelchen in dev Braunschen
Buchhandlung in Karlsruhe zu haben .

Bei CH . Th . Gross in Karlsruhe und Karl
Orv 0 s in Heidelberg ist zu haben r

W . Gerhard
' s Gedichte 3r und 4r Band enthaltend :

Wila Serbische Volkslieder und Heldenmährchen ,
2 Abth . gr . ö . drosch . Druckvelm 5 st. 24 kr .
Schweizervelin ö st. L kr .

Volkslieder , in welchen sich häusliches Leben , Sitten
und Heldemhaten einer Nation abspiegcln , waren dem

Freunde achter Dichtkunst von jeher willkommen und wer«
den es auch stets bleiben . Gewiß darf sich auch gegen¬
wärtige Sammlung in diese Kategorie stelle» , zu deren Em¬

pfehlung nichts weiter zu sagen ist , da Männer von Ge¬

wicht im Reiche der Literatur bereits das Treffliche der

Serbischen Poesie anerkannten , die Sammlung bei weitem

reicher und mannigfaltiger als die Talvj ' fche , das dichteri¬

sche Talent des Verfassers sich hier wiederum bewährt ,

kompetente Richter auch schon über die öffentlich mitgetheil «

ten Proben das günstigste Urthcil gefällt haben , und daS

alphabetische Olossariurll wohl jedem Leser eine schrwiü -

kommene Zugabe sepn wird . Die Gerhard ' sche Wila

wird sich Freunde erwerben , und um so eher gerade jezt ,
wo die Augen aller Gebildeten nach dem Oriente gerich¬
tet sind.

Der iste und 2te Band vön des Verfassers Gedichten

erschien 1826 ( Preis auf Druckvelin 5 fi. 24 kr. , auf

gegl . Schweizervelin 8 ss> 6 kr. ) und wird den Freunden

deutscher Dichtkunst hiermit nochmals angelegentlichst em¬

pföhle ».
Ioh . Ambr . Barth in Leipzig .

Anzeige .
Bei Unterzeichnetem findet man immer vorräthig zu bil¬

ligen Preisen
Pianoforte in Flügelform

von Nanette Streicher geb . Stein und Sohn in Wien .
K . Ferd . Heckel

in Mannheim .

Karlsruhe . sLotterie -- Anzeige .) Zu der
bekannten Amtmann Gallischen Güter -Lotterie sind Loose
L 3 fl. und Plane gratis zu haben bei

Chr . Reinhard .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Orangen - Bluth - Wasser ,

INalteser rothe koineranrien , 4,pkelsineu , Oitronen , tNes -

slner Orangen , Llalsga -Tranden , Feigen , vstt1on , dnt -

tanlnl ( Rosinen ohne Kern) , sind wieder frische Parthicn an -

gckommcn und billig zu haben btt ^ . . - . „ ,
Jakob Gianr .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei V e l t c n , Kunsthänd¬

ler dahier , sind bis auf 60 Ries geleimtes groß Royal Velin -

Papier , von der Schricßheimer , und bis auf 15 Ries imperial

Velin - Papier , von einer andern Fabrik , abzugeben . Auf sran -

lirtc Briefe werben Muster verabfolgt .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Zwei Ladcngcstclle , jedes

von ech Schubladen , im besten Zustande , sind zusammen oder

einzeln , so wie auch ein Oelkassen mit 5 blechernen Fachern

und dazu gehörigen Trichtern rc . , billigen Preises zu verkaufen .

Das Nähere ist bei Handelsmann C . F . Lehmann zu erfragen .

Badenweiler . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete hat

die Ehre biemit die ergebenste Anzeige zu machen , daß die Er¬

öffnung seines Bades den i 5. Mai statt haben werde . Dar ihm ,

seit der Entstehung dieses neuen Etablissements , m dle>em be¬

rühmten Kurorte , Baden weil er , so allgemein geschenkte

Zutrauen läßt ihn hoffen , auch Asses Jasw das Vertrauen er¬

werben LU dürfen . Reinlichkeit , Billigkeit und prompte Bed, «-
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nung wird er nie aus dem Auge verlieren . Die der Gesund¬
heit so ausschließlich zuträgliche als reizende Lage des Hau¬
ses , und dessen innere Einrichtung , ist zu allgemein bekannt ,
als daß es einer besondern Empfehlung bedürfte .

Badenweiler , im Breisgau , den 12 . April 1628 .
C . W . Schnell ,

zum Römcrbad .
Münzingen . sKapitäl - Gesuch . ^ Die Gemeinde

Munzingen ( Bezirksamts Breiten ) wünscht , gegen doppelte
Versicherung , ein Kapital von 5ooo fl . aufzunehmen .

Karlsruhe . fAnzeige und Empfehlung . ^ Ich
mach : hiermit einem geehrten Publikum ergebenst bekannt , daß
ich das Gasthaus zum Rappen an mich gekauft habe , und
nunmehr die Wirthschaft ganz allein fortführe .

Da ich bei meinem früher geführten Geschäfte mir die Zu¬
friedenheit meiner verehrlichen Gäste erworben habe , so werde ich
mich auch jezt bestreben , sowohl durch gute Speisen und Ge¬
tränke , als auch durch prompte und billige Bedienung , dieselbe
auch ferner zu erhalten , und verbinde mit der Bitte um geneig¬
ten Zuspruch , die weitere Anzeige , daß bei mir , sowohl in als
ausser dem Hause , Kost abgegeben wird .

Auguste Kochenburger , geb . Müller .
Karlsruhe . sAnzeige . j Eingctretener Verhältnisse

wegen ist das Depot der Tücher aus der Fabrik der Herren F in «
kenstin u . Comp , in Pforzheim , vorläufig und bis auf
weitere Anzeige , die man dem verehrlichen Publikum zu machen
die Ehre haben wird , in die hierunten bezeichnet « Wohnung ver¬
legt worden -

Durch die , den Jeitumstandcn gemäß , herabgcsczten und auf
das Billigste gestellten Preise schmeichelt sich der Unterzogene ei¬
nes recht zahlreichen gütigen Zuspruchs , der sich durch Dauer
und Solidität der Maare gerechtfertigt zeigen wird .

Mit oben erwähntem Depot findet sich zugleich ein Lager
von Niederländer Tüchern in allen Farben , von Hosen und
Westcnzeugcn aller Art vereinigt , womit ich mich zu geneigtem
Zuspruch einem verehrlichen Publikum ebenfalls besten « empfehle .

Karl Posselt ,
Zahringcr Straße Nr . 24

im zweiten Stock .
Karlsruhe . sMuseum . ^ Künftigen Mittwoch , den

Zo . l . M . , beginnt ein Sturz der Museums - Bibliothek , und
die ausgeliehenen Bücher u . dgl . werden alsdann nach den be¬
reits entworfenen Listen in den Wohnungen der verehrlichen Ge¬
sellschafts -Mitglieder abgeholt und dem Bibliothekar abgeliefert
werden .

Weil während dieses Geschäfts keine neue Bücher , Abgabe
statt finden kann , so ist die Einrichtung getroffen worden , daß
die Bibliothek , wenn di e B ü ch er p ü n ktI i ch zurückge -
gcben werden , nach einigen Tagen wieder geöffnet ftpn knrd .

Karlsruhe , den 26 . April 1828 .
Karlsruhe , f B ekan n tma ch u n g .^ Die Acltern und

Vormünder der Schüler , welche das Polytechnische Institut be¬
suchen , werden hierdurch in Kenntnis ' gesczt , daß der Einzug
des Viclsvtrums für das Quartal vom » . Mai bis zum, . Au¬
gust 1828 angeordnet ftp , und mit dem » . künftigen Monats
beginnen soll .

Karlsruhe , den 2g . April 1826 .
Die Verrechnung des Polytechnischen Instituts .

Bekanntmachung
in Betreff des Für st enbergischen Bergbauesim Kinzigthalc .

Nachdem bei der Fürstl . Fürstenbcrgischcn Zentralbehörde zu
Donaueschingen verschiedene Gegenstände des Bergbaues zur
Sprache gekommen sind , welche ihrer Natur nach sowohl , als
nach seitheriger Uebung der Erörterung vor einer Generalver¬
sammlung der betreffenden Bergwerkstheilhaber unterliege,, ; so

ist von erwähnter Behörde die Ausschreibung einer solchen Ver¬
sammlung beschlossen worden .

Die rcsp . Interessenten des Fürstenbcrgischcn Bergbaues wer¬
den daher eingeladen , zu einer Berathung in Bergwerksangele¬
genheiten , der eine Fürstliche Kommission beiwohnen wird ,

am 2. Juni dieses Jahres
in Wolfach zusammenzutreten .

Indem man bemerkt , daß Vollmachten nur an Individuen
ausgestellt werden sollen , welche selbst Thcilhaber des Fürsten -
bergischen Bergbaues sind , fügt man aus höherem Auftrag zu¬
gleich den Wunsch bei , daß zur Schonung der Bergwerk - kaffen
die Kosten der Reise und der Aufenthalts aus eigenen Mitteln
der bei der Versammlung erscheinenden Interessenten bestritten
werden möchten .

Wolfach , den so . April »626.
F . F . Rath und Bcrgmeister

Schwab .
Kassier und Schichtmeister

Sattler .

Karlsruhe . sLieferung von Patronbellte lzcug
und Scilcrwaaren . il Da für die Großhcrzogliche Zcug -
Haus -Ouvrier - Anstalt Quantitäten von verschiedenem Patron¬
beutelzeug , sodann Stcchgarn , Bindfaden und Wagcnschmicr
»u liefern sind , so werden diejenigen , welche diese Lieferungen
übernehmen wollen , aufgcfordcrt , ihre Soumissionen schriftlich
und versiegelt unter diesseitiger Adresse

Freitag , den g . Mai d . I . , Vormittags Pracis 10 Uhr ,
hieher zu übergeben , indem auf spätere Einreichung keine Rück¬
sicht genommen wird . Die Proben und Lieferungsbedingungen
können indessen bei diesseitiger Stelle cingefthen werden .

Karlsruhe , den 26 . April 1828 .
Großherzoglichc AcughauSdirektion .

Heidelberg . s 'Fru ch t - Verst eig eru » g .^ Dienstag ,den 6 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , werden im Gasthaus « zum
Hirsch dahier

mehrere hundert Malter »627er Früchte ,als Korn , Gerste , Spelz und Haber , von der SchukfondSver -
rechnung dahier , » slvu rsULeatione , an den Meistbietenden
öffentlich ausgebotcn , wovon Morgens früh die Proben auf dem
Markte aufgestellt scpn werden .

Heidelberg , den 26 . April 1626 .
Wagenbrcnner .

Ettenhcim . sNaturalien - Versteigerung .
'
s Don

Unterzeichneter Bedienstung wird Mittwoch , den »4. Mm d. I .,öffentlich versteigert :
Vormittags 9 Uhr ,

3oo Qhm Wein , »826er Gewächs,
Vormittags » o Uhr ,

Halbweizen . . » » Viertel.
Gerste . . . » -
Mühlmolzer . . 6 -
Haber . . , 35 «
Winterstrvh . . 8« Bunb .

Ettenhcim , den 27 . April »6,8 .
Großhcrzogliche Domaincnvcrwaltung .

§ l e i n e r.
Qffenburg . sWein - Versteigerung . ^ Dienstag ,den 6 . Mai dieses Jahrs , Vormittags um 10 Uhr , werden von

Seiten der unterzogenen Bedienstung
» 0 Fuder Durbacker Hoswein ,

» 827er Gewächs , öffentlich versteigert , und bei annehmbaren Ge¬
boten sogleich losgcschlagcn , wozu man die Liebhaber andurch
cinladet .

Qffenburg , den 28 . April » 828 .
Großhcrzogliche Domaincnvcrwaltung .

Brückner ,
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Bödigheim . fGüter - VekpachtUngen .H Folgende
dem Freiherrn Rüdt von Collcnberg zu Bödigheim zuste -

hende Realitäten , als : . ^ ^ ^ ^
i ) die deiden 1/2 Stunde von hier entfernte Hofe , der Roß¬

hof und Faussenhof , nebst den dazu gehörigen Güter -

siücken ,
s ) das Sennfelder 1/2 Stunde von Adelshetm gelegene von

Rüdtsche Schloßgut , nebst den dazu gehörigen Äeiercige -
bäuden ,

werden , und zwar sowohl jeder der beiden Hofe , als auch das Senn -

ftlder Gut für sich besonders , von 182g an aufs neue aus der

Hand verliehen . . . . .
Die Pachtliebhabcr werden eingeladen , sich , was die Hofe

betrifft , an den hiesigen Hausmeister Witt wer und wegen des
Sennfelder Gutes an den dasigcn Förster Müller zu wenden ,
welche ihnen die Güter zeigen und die Pachtbedingniffe bekannt
machen werden . „ ,

Bödigheim bei Buchen , den 22 . April 1828 ,
GrundhcrrlicheS Rentamt .

Jöller .

Karlsruhe . fPferde -Versteigerung . Î Mittwoch ,
den 7 . Mai d . I . , Vormittags g Uhr , werden in dem Groß -

herzoglichen Marstall mehrere brauchbare Pferde gegen baare Be¬

zahlung versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , den 2g . April 1626 .

Großherzvgliche Stallverwaltung .
Koch.

Mannheim . fDie Amortisirung einer in Verstoß gera «

thenen , von der Schatzungskasse der Stadt und Grafschaft Wert¬

heim unterm 22 . April 1667 zu Gunsten des Kaiser ! . Obristen
Nikolaus Helmrich von Rambstatt ausgestellte Obliga¬
tion s >1 2000 Rthlrn . oder Zono st . rhein . betr . ŝ Die Stadt
und Grafschaft Werthcim lieh am 22 . April 1667 den Kais .
Obristen Nikolaus Helmrich von Rambstätt ein Kapital
von 5ooo fl . rheinisch , und stellte ihm dafür eine Obligation
von obigem Tag und Jahr aus . Zwei Drittheile dieser Forde¬
rung mit 2280 fl . kamen im Jahr 1696 theils durch Dermächt -

niß , theils durch Uebertragung an das ehemalige Jesuiten - No¬

viziat zu Mainz , und in der Folge an den dortigen Schul -
fond .

Durch den Reichsdeputations -Hauptschluß vom Jahr i8as ,
h. 37 , und einem spater zwischen Kurmainz und Löwenstein -
Wcrlheim abgeschlossenen Vertrag vom 21 . August 1804 , wur¬
de dieselbe Forderung an die Fürstlich Löwensteinischen Häuser
überlasse » .

Da nun diese Obligatio » in Verstoß gcrathen , dieselbe aber
an die Großherzogl . Badische Amortisationskasse , welche als
Uebcrnchmerin der Schulden der Stadt Wertheimer Steuerkaffe
die Zahlung der fraglichen Obligation bereits geleistet hat , rück -

geliefert werden soll ; so ergeht auf Anstchen der Fürstlich Lv-

wenstein -Wertheimischcn Domainenkanzleien an den jetzigen un¬
bekannten Besitzer dieser Schuldverschreibung die Aufforderung ,
seine Ansprüche an dieselbe

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , mit dem Verwarnen , daß Er sich im

Falls des Ausbleibens die hieraus etwa entstehenden Nachthcile
silbst zuzuschreibcn habe .

Verfügt Mannheim , den r8 . April 1626 .
Großherzogi . Badisches Hofgericht .

Frhr . v . Stengel .

körrach . sU n t e rpfa ndsb u ch- Erneueru ng .ss Die
Renovation des Untcrpfandsbuchs der Gemeinde Blansingcn und
Klcincnkems ist für nöthig erachtet worden .

Es werden daher alle diejenigen , welche auf Liegenschaften
in der Gemarkung Blansingen und Klcinenkems Pfandrechte zu
haben glauben , aufgcsordert , solche

am 2 . , 3 . und 4 . Juni d . I .

bei der Pfandbuchsrenobationskemmission in dem Gemeindst
wirthshaus in Blansingen anzumeldcn und ihre hierüber besitzen¬
den Urkunden in Originali oder in beglaubigten Abschriften
vorzulegcn .

Von nicht erscheinenden Pfandgläubigern wird zwar der im
alten Pfandbuch vorhandene noch nicht gestrichene Eintrag gleich¬
lautend in das neue Psandbuch übertragen werden , sie haben sich
aber die aus der unterlassenen Anmeldung für sie etwa entsprin¬
genden Rechtsnachtheile selbst beizumessen .

Lörrach , den ig . April 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deurer .

Ettlingen . ^ Aufforderung . ^ Peter Obert und
Joseph Kunz , beide von Burbach , wollen nach Nordamerika
auswandern .

Ihre Gläubiger werden deshalb zur Liquidation ihrer For¬
derungen auf

den 6 . Mai d . I ., früh io Uhr ,
hieher vorgeladen .

Ettlingen , den 22 . April 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Ettlingen . fAufforderung . il Joseph Weible

von Reichenbach ist des Vorhabens nach Nordamerika auszu¬
wandern .

Wer etwas an ihn zu fordern hat , muß sich
am 8 . Mai d . I . , früh 9 Uhr ,

dahier melden , widrigenfalls ihm zu seiner Befriedigung nicht
mehr geholfen werden kann .

Ettlingen , den 22 . April 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Wiesloch . ' fSch u lden - L iq uib at ion . H Gegen

Färber Rafael Maier von hier wird hiermit Gantprozeß er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dvnnerstag , den 22 . Mai d . I . , Vormittags ,
anberaumt , bei welcher Verhandlung , auf Ansuchen des Rafael
Maier ein Nachlaßvcrgleich vorgeschlagen wird .

Sämmtliche Gläubiger desselben werden daher aufgefordert ,
ihre Ansprüche an gedachtem Tage dahier zu liquidiren , Erklä¬

rung wegen des Nachlaßverglciches abzugcben , widrigenfalls die
ausbleibende Kreditorschaft von der vorhandenen Mas » ausge¬
schlossen , oder im Falle eines zu Stande kommenden Verglei¬
ches , von ihr angenommen wird , daß sie der Majorität der er¬

scheinenden Gläubiger beitritt .
Wiesloch , den 21 . April 1828 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v. Vogel .

Vät . Kikke-k.

/

Durlach . fMundtodt - Erklärung . P ' Friedrich
Eg er von Wolfahrtsweier wurde unterm heutigen im ersten
Grad für mundtodt erklärt , und unter Pflegschaft des Heinrich
Backen stoß von da gesezt ; was hiermit zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht wird .
Durlach , den 22 . April 1628 ,

Großherzogliches Oberamt .
B a u m ü l l e r .

Weinheim . fErlcdsgte G ehü lfenstelle . il Bei

diesseitiger Obcreinnehmerei wird auf den r . August d . I . die
Stelle eines Gehülfen erledigt .

Diejenigen Herren Kameral - Scribenten , welche hiezu Lust

haben , und sich mit Fähigkeit - und Sittenzeugniffen auswei -

sen können , belieben sich in portofreien Briefen anher zu wenden .
Weinheim , den 22 . April 1828 .

Großherzogliche Obereinnehmerei .
Ehrhardt .
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Borberg . siEdiktallabung . H Franz Schön leb er
«vn Unterbalbach , der vor 34 Jahren als Bäckergeselle auf die
Wanderschaft gegangen ist , und seither nichts mehr von sich
hören ließ , oder dessen Leibescrben , werden « » durch aufgefor¬
dert , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme der unter Kuratel stehenden elterlichen Ver¬
mögen - von 22g fl . 12 kr, zu melden , widrigenfalls derselbe für
verschollen erklärt , und sein Erbe seinen Geschwistern , gegen
Kaution , übergeben werden soll .

Borbcrg , den 3 i . Marz 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H afe l i n .

Heidelberg . siEdiktallad ung .^ Lorenz Fischer
von hier , Sohn der Magdalena Fischer Wittwe , welcher sich
seit 28 Jahren von Hause entfernt hat , und dessen Aufent¬
haltsort unbekannt , auch von solchem bisher keine Nachricht an¬
her eingelangt ist , oder dessen Erben , werden hiemit aufgefor -
dert , sich

binnen Jahresfrist
bei Unterzeichneter obrigkeitlicher Behörde , entweder selbst , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu melden , und das anerfal¬
lene , bisher pflegschaftlich verwaltete Vermögen , bestehend in
i 5o fl . , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches den sich
darum gemeldet habenden nächsten Anverwandten , gegen die ge -
sezliche Sicherheitsleistung , in nuznießliche Pflegschaft abgegeben
werden soll .

Heidelberg , den 6 . Febr . 1628 .
Großherzogliches Okcramt .

Christ .

Heidelberg . siEdiktalladung . 1 Heinrich Schlei¬
cher von hier , welcher schon seit 1791 , ohne bisher einige Nach¬
richt von sich gegeben zu haben , abwesend ist , und sich nach
Amerika begeben haben soll , oder dessen Erben , werden hiemit
« ufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist ,
Lei Unterzeichneter Behörde , entweder in Person , oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte , zu melden , und da - anerfallene ,
bisher pflegschaftlich verwaltete Vermögen , bestehend in 538 fl .
42 kr . , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches den sich
darum gemeldet habenden nächsten Anverwandten , gegen die ge-
sezliche Kautionsleistung , in nuznießliche Pflegschaft abgegeben
werden soll .

Heidelberg , den 6 . Februar 1828 .
Großherzogliches Oberamt .

Ehrist .
Heidelberg . fEdiktalladung . H Johann Daniel

Hofmann von hier , ein Sohn des verlebten Bürger - und
Schuhmachermeisters gleichen Namens , welcher schon mehrere
Jahre , ohne inzwischen etwas von sich hören zu lassen , von
Hause abwesend und sein Aufenthaltsort unbekannt ist , oder
dessen Erben , werden hiermit aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
Lei Unterzeichneter Behörde , entweder in Person , oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte , zu melden , und das anerfallene , bis¬
her psiegschaftlich verwaltete Vermögen , bestehend in 432 fl .
, 8 kr . , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches den sich
darum gemeldet habenden nächsten Anverwandten , gegen die ge -

sezliche Sicherheitsleistung , in nuznießliche Pflegschaft abgegeben
werben soll .

Heidelberg , den 6 . Februar 1828 .
Großherzogliches Oberamt .

Christ .

Rastatt . fVerschollenheits - Erklarung . H Da
Joachim Herrmann von Hügelshcim auf die unterm « . Juni

1824 erlassene öffentliche Vorladung bis jezt nichts von sich hö¬
ren ließ , so wird er nunmehr für verschollen erklärt , und des¬
sen Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Be «
sij gegeben .

Rastatt , den 10 . April 1828 .
Großherzogliches Oberam ?.

Müller .
Triberg . fV erschölle » heits - Erklärung .H Da

die unterm 27 . März v. I . öffentlich vorgeladene Barbara
Brukcr von hier nicht erschienen ist und keine Nachricht von
sich gegeben hat , so wird dieselbe ' für verschollen erklärt , und ihr
Vermögen ihren nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz
übergeben .

Tribcrg , den 19 . April 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B l e i b i m h a u s .
Heidelberg . fVerschollenheits - Erklärung . ^

Da sich Joseph und Anton Scheuerer von hier , Söhne de-
verlebten Adam Scheuerer , der öffentlichen Vorladung vom
3o. Jan . v. I . ungeachtet, nicht gestellt oder hiehcr Nachricht
von ihrem Aufenthaltsorte seither gegeben haben , so werden die¬
selben nunmehr für verschollen erklärt , und wird ihr bisher un¬
ter Pflegschaft gestandenes älterliches Vermögen mit einem Be¬
trage von 5g4 si. 19 kr . ihren nächsten Anverwandten , gegen
die dafür zu leistende gesezliche Kaution , in fürsorglichen Besiz
gegeben .

Heidelberg , den 9 . April 1826 .
Großherzogliches Obcramt .

Christ .

Borberg . tVcrschollenhcits - Erklaru ng . Î Jo¬
seph Andreas Müller von Dambach , welcher sich ans die un¬
term 11 . September 1826 erlassene öffentliche Vorladung bisher
nicht zur Empfangnahme seines Vermögen - dahier gemeldet hat ,
wird nunmehr für verschollen erklärt , und dasselbe seinen G »>
schwistern , gegen Kaution , in Dcsiz übergeben .

Borbcrg , den 3o . März 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfclin .
Wiesloch . IVersch 0llen heit - - Erklärun g . Î Jo¬

hann Jakob Müller von Wicsloch wird hiermit für verschol¬
len erklärt , und sein Vermögen seinen Verwandten , gegen Kau¬
tion , in Bcsiz übergeben werden .

Wicsloch , den 22 . April 16 - 8 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vät . Gulde .

Man »ermißt seit dem 17 . Marz d . I . 1828 einen hiesige »
Bürger , und vermuthet , daß er im Rhein verunglückt sep . Der¬
selbe ist 60 Jahr alt , mittlerer Starur , sein Haupt ist kahl ,
nur mit wenigen grauen Haaren bcsezt , im Munde hat er nur
noch einen einzigen Zahn . Bei seiner Entfernung trug er ein
blaues Kamisol mit Mctallknöpfen und braune lange Hosen von
Biber . Das Hemd ist I . R . bezeichnet . Er trug einen golde¬
nen Ring am Mittlern Finger der linke » Hand . Sollten die
löbl . Polizeibehörden , Srtsvorsteher , Geistlichen oder sonst je¬
mand Nachricht über den Vermißten crtheilcn können , so wur¬
den sie die Familie dankbarlichst verbinden . Di - Briefe bittet
man an Hrn . I . G . Neukirch , Buchhändler in Basel , zu
adressieren.

Mit einer Beilage :
cher betreffend.

Die Schriesheimer Hypolhekenbü ,

Verleger und Drucker ; P . Wacklet ,
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